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Unser Betrieb im Überblick  
Den Betrieb haben wir im Jahr 1980 übernommen. Wir 

bewirtschaften rund 125 ha, davon fallen ca 22 ha auf LN, 12 ha 

auf Almen, der Rest ist Waldbestand. Der Betrieb liegt auf einer 

Seehöhe von 900m, unsere Almen liegen von 1050m bis 

1400m Seehöhe. 

Wir sind Bergbauernzone IV 

Bewirtschaftungsform = Zuerwerb 

 

 
 
 

 
 

 
Unser Viehbestand: 
 

Wir halten rund 25 bis 35 Murbodner  

und erfüllen dabei eine Mutterkuhquote von 14 Stk. 

 

Warum Murbodner? 

 

Seit rund 15 Jahren (ende der 80-iger) sind wir von der 

Fleckviehrasse auf die Murbodner umgestiegen. Es hat 

sich einfach gezeigt, dass die Murbodner besser für unsere Almen geeignet sind. Da wir für unseren Hausgebrauch 

auch einige Kühe melken können wir die Murbodner als Zweinutzungsrasse nur bestätigen. 

 



Haltungsform 

 

Im Sommer geht der Großteil der Rinder 

auf unseren Almen. Die Kühe die gemolken 

werden und die Kühe die im Sommer ihr 

Kalb bekommen fühlen sich in den 

umliegenden Weiden sehr wohl. 

Unsere Stallform ist die Anbindehaltung 

wobei dazu noch zu erwähnen ist, dass 

auch im Winter die Anbindedauer sehr 

kurz ist da unsere Kühe auch eine 

Abkalbebox benützen dürfen. 

Wir sind von unserer Anbindehaltung 

überzeugt, weil wir mit unseren Tieren 

viel mehr Kontakt haben und dadurch auch 

bei eventuellen Transporten den Tieren 

keinen Stress aufdrängen. 

 

Besonderheiten 

 

Auch ohne Kraftfutter, nur mit Heu und Silofutter, wachsen die Murbodner zu sehr schönen fleischbetonten 

Tieren heran, eine weitere Besonderheit der Murbodnerrasse. 

Unser Tiere sind auch alle behornt, mal ehrlich: die schauen doch ohne Hörner einfach nichts gleich. 

 

Bei uns werden die Tiere künstlich, genau nach 

dem Anpaarungsprogramm, besamt. Dadurch 

sind wir in der Zucht sehr flexibel weil wir 

mehr verschiedene Stiere versuchen können. 

Der Einsatz eines Natursprungstieres wäre auf 

unseren Almen doch mit einem Restrisiko 

verbunden 

 

 


